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Bayerische Bauordnung (BayBO)

in der Fassung der Bekanntmachung vom 14. August 2007 (GVBl. S. 588, BayRS 2132-1-B), 
die zuletzt durch das Gesetz vom 24. Juli 2020 (GVBl. S. 381) geändert worden ist.
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Achter Teil
Übergangs- und Schlussvorschriften

Art. 83
Übergangsvorschriften

Art. 83 (1)  Art. 82 Abs. 1 und 2 findet keine Anwendung 
auf Anlagen zur Erforschung, Entwicklung oder 
Nutzung der Windenergie, soweit vor Ablauf des 
4. Februar 2014 bei der zuständigen Behörde ein 
vollständiger Antrag auf Genehmigung eingegan­
gen ist, oder die Anlage am selben Standort mit 
gleicher, geringfügig höherer oder niedrigerer 
Höhe statt einer anderen Anlage errichtet wurde, 
die mit Ablauf des 20. November 2014 zwar noch 
nicht errichtet aber entweder bereits genehmigt 
oder nach Nr. 1 genehmigungsfähig war.

Art. 83 (2)  Bis zum Ablauf des 31. August 2018 für Bau­
arten erteilte allgemeine bauaufsichtliche Zu­
lassungen oder Zustimmungen im Einzelfall 
gelten als Bauartgenehmigung fort.

Art. 83 (3)  Als Tragwerksplaner im Sinn des Art. 62 
Abs. 1 gelten die im Sinn des Art. 68 Abs. 7 Satz 2 
in der bis zum 31. Dezember 2007 geltenden Fas­
sung Nachweisberechtigten.

Auszug aus: Art. 68 Abs. 7 Satz 2 in der bis 
zum 31. Dezember 2007 geltenden Fas-
sung der BayBO vom 4. September 1997
„Bei Vorhaben geringer Schwierigkeit dürfen die 
Nachweise für die Standsicherheit einschließlich 
der Feuerwiderstandsdauer tragender Bauteile 
nur erstellen
1.�	 Architekten und Bauingenieure mit mindestens 

drei Jahren zusammenhängender Berufserfah­
rung, die in einer von der Bayerischen Architek­
tenkammer oder der Bayerischen Ingenieure­
kammer-Bau geführten Liste eingetragen sind,

2.�	 staatlich geprüfte Techniker der Fachrichtung 
Bautechnik und Handwerksmeister des Bau- 
und Zimmererfachs, wenn sie mindestens drei 
Jahre zusammenhängende Berufserfahrung 
nachweisen und die durch Rechtsverordnung 
gemäß Art. 90 Abs. 11 näher bestimmte Zu­
satzqualifikation besitzen,

3.�	 Bauvorlageberechtigte im Sinn des Absatzes 4 
Nr. 5.“
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Art. 83 (4)  Als Brandschutzplaner im Sinn des Art. 62b 
Abs. 1 gelten die im Sinn des Art. 68 Abs. 7 Satz 3 
in der bis zum 31. Dezember 2007 geltenden Fas­
sung Nachweisberechtigten sowie die auf der 
Grundlage der Verordnung nach Art. 90 Abs. 9 in 
der bis zum 31. Dezember 2007 geltenden Fas­
sung anerkannten verantwortlichen Sachver­
ständigen für vorbeugenden Brandschutz.

Auszug aus: Art. 68 Abs. 7 Satz 3 in der bis 
zum 31. Dezember 2007 geltenden Fas-
sung der BayBO vom 4. September 1997
„Bei Vorhaben mittlerer Schwierigkeit dürfen die 
Nachweise für den vorbeugenden Brandschutz 
nur erstellen Bauvorlageberechtigte nach Ab­
satz 2 und Absatz 4 Nrn. 2 bis 4, die
1.	 entweder
	 a)	�eine mindestens zehnjährige zusammen­

hängende Berufserfahrung oder
	 b)	�die erforderlichen Kenntnisse des vorbeu­

genden Brandschutzes durch eine mit 
einem Leistungsnachweis abzuschließende 
Fortbildungsmaßnahme der Bayerischen 
Architektenkammer nachweisen und

2.	� in einer von der Bayerischen Architektenkam­
mer oder der Bayerischen Ingenieurekam­
mer-Bau geführten Liste eingetragen sind.“

Art. 83 (5)  Art. 53 Abs. 1 Satz 2 in der bis zum 31. De­
zember 2007 geltenden Fassung findet keine 
Anwendung im Geltungsbereich von Satzungen, 
die auf Grund von Art. 91 Abs. 2 Nr. 4 in der bis 
zum 31. Dezember 2007 geltenden Fassung er­
lassen worden sind.

Art. 83 (6)  Soweit § 20 Abs. 1 BauNVO zur Begriffsbe­
stimmung des Vollgeschosses auf Landesrecht 
verweist, gilt insoweit Art. 2 Abs. 5 in der bis zum 
31. Dezember 2007 geltenden Fassung fort.

Auszug aus: Art. 2 Abs. 5 in der bis zum 31. 
Dezember 2007 geltenden Fassung der 
BayBO vom 4. September 1997
„(5) 1Vollgeschosse sind Geschosse, die vollstän­
dig über der natürlichen oder festgelegten Gelän­
deoberfläche liegen und über mindestens zwei 
Drittel ihrer Grundfläche eine Höhe von mindes­
tens 2,30 m haben. 2Als Vollgeschosse gelten 
Kellergeschosse, deren Deckenunterkante im Mit­
tel mindestens 1,20 m höher liegt als die natürli­
che oder festgelegte Geländeoberfläche.“

Art. 84
Inkrafttreten 

Art. 84 1Dieses Gesetz tritt am 1. Oktober 1962 in Kraft. 
2Die Vorschriften über die Ermächtigung zum 
Erlass von Rechtsverordnungen und von ört­
lichen Bauvorschriften treten jedoch bereits am 
1. August 1962 in Kraft.

Zu Art. 84
Der Zeitpunkt des Inkrafttretens der Änderun­
gen der Bauordnung nach dem 1. Oktober 1962 
ergibt sich aus den jeweiligen Änderungsgeset­
zen.
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